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Dorfbrunnen Wangen bei Olten / SO 

Wangen bei 
Olten 

Brunnen beim Kindergarten Ey: Jurakalk mit verschiedenen Mu-
schelquerschnitten und Koralle (strahlenförmiges Gebilde); Her-
kunft des Steines unbekannt. 

 

Brunnen beim Reservoir Bach: Liesberger Kalk mit Onkoiden - 
mehrere Millimeter grosse, konzentrische Kalkausscheidungen. 

 
 

Brunnen errichtet Becken Brunnen-
stock, Figur 

Bemerkungen Foto 

Allmend-
strasse / Roh-
rer Haus 

o.J. (Trog 
wohl 19. 
Jh.), Stud 
jünger; 
platziert 
vor 1964 

Solothurner 
Kalk 1) 

Kunststein, 
Waschbe-
tonaufsatz 

-- 

 

Gallusstrasse 
14 

o.J. 
(1950er-
Jahre?) 

Solothurner 
Kalk 1); Platz-
pflästerung 
mit rotem, 
vulkani-
schem 
Porphyr 

Messingrohr -- 

 

Rumpelweg o.J. (um 
1960?) 

Solothurner 
Kalk mit Neri-
neen 1) 

Messing-
speier 

-- 

 

Gallusbrun-
nen 

o.J. (um 
1989) 

Solothurner 
Kalk mit Mu-
scheln und 
Nerineen 1); 
viele Ze-
mentflicke 

Jurakalk-So-
ckel; Figur 
(St. Gallus 
mit Bär) in 
Kunststein 

monolithisches Be-
cken: Halbschale 
mit 3 m Durchmes-
ser 

 

Kindergarten 
Ey 

o.J. (zw. 
2000 und 
2010 er-
richtet?) 

Jurakalk mit 
Muscheln 
und Korallen 

Solothurner 
Kalk mit Mu-
scheln und 
Nerineen 

-- 
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Brunnen errichtet Becken Brunnen-
stock, Figur 

Bemerkungen Foto 

In der Ey 24 / 
Marienheim 

o.J. (wohl 
19. Jh., 
ca. 1963 
mit Neu-
bau Mari-
enheim 
aufge-
stellt) 

Solothurner 
Kalk; einge-
schweifte 
Schale mit 
ausge-
schweiftem 
Rand 

Solothurner 
Kalk mit Bival-
ven und Neri-
neen; vier-
eckige Säule, 
profilierter Auf-
satz mit Eichel 

-- 

 

Kirchweg 2 o.J. (wohl 
19. Jh.) 

Solothurner 
Kalk 

Solothurner 
Kalk 

nicht in Betrieb: 
"Kein Trinkwasser"; 
am Rand des 
Grundstückes ein-
samer Brunnen-
stock mit Eichel 

 

Ramsbrünneli 
(Förster-
Meier-Wäg) 

1944; an 
der Brun-
nenstube 
datiert 

ausgehöhlter 
Holzstamm 

aus lokalen 
Kalksteinen 
mit wenig Ze-
ment gemau-
erte Brun-
nenstube 

Inschrift: "FK R(?)W 
VV 19 44" 

 

Dorfstrasse - 
Neuhüsli 

1945; an 
der Säule 
datiert 

Kunststein 
mit schwar-
zem Zu-
schlag; okto-
gonaler Trog 

Kunststein; 
Rundsäule, 
Kapitell mit 
Friedens-
taube 

Wappen von Wan-
gen b.O. vorne am 
Trog 

 

Schulzentrum 
Hinterbüel - 
Pausenplatz 

o.J. (1. 
Bauetap-
pe 1955-
59) 

Beton, bun-
tes Mosaik 
am Becken-
boden 

Messing-
speier, 
dreiröhrig 

-- 

 

Schulzentrum 
Hinterbüel - 
Kindergarten 

o.J. (ca. 
2009) 

Be-
tonschacht, 
Stahlgitter 

Chromstahl-
rohr 

-- 

 

Schulzentrum 
Hinterbüel - 
Sportplatz 

o.J. (ca. 
2020) 

Beton Gusseisen Stock von einem 
ehemaligen 
Schwengelbrunnen 
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Brunnen errichtet Becken Brunnen-
stock, Figur 

Bemerkungen Foto 

Galluskirche o.J. 3 Betonbecken 
mit Pflasterstei-
nen aus rotem, 
vulkanischem 
Porphyr und 
grauem Gneis 
verkleidet, Deck-
platten aus 
Tessinergneis 

Beton, Bron-
zespeier mit 
vier christli-
chen Symbo-
len: u.a. 
Kreuz und 
Fisch 

Tafel: "Brunnenan-
lage gestiftet von 
der Bürgergemeinde 
Wangen bei Olten" 

 

Park in der Ey o.J. (ca. 
1975) 

Beton; kreis-
runde Schale 
auf Sockel 

3 Messing-
speier 

-- 

 

Bahnhofplatz 1979; am 
Becken 
datiert 

Beton, 
Waschbeton, 
Lochblech 

Messing-
speier 

-- 

 

Fliederweg / 
Blattacker 

1990; am 
Stock da-
tiert 

Laufener oder 
Liesberger 
Kalkstein; Kalk 
mit Muschel-
bruchstücken, 
Nerineen? 

Laufener oder 
Liesberger 
Kalkstein; Kalk 
mit Muschel-
bruchstücken, 
Nerineen? 

-- 

 

Stockbrünneli 1990; am 
Stock da-
tiert 

Jurakalk Jurakalk Bildhauer: Paul Nünlist 
[2]; Nachbildung des 
Vorgängerbrunnens 
von 1929; lokale 
Quelle ("Kein Trink-
wasser"), Brunnen-
stube im Hintergrund 
zu erkennen. 

 

Rumpel 1990; am 
Becken 
datiert 

roter Kunst-
stein 

roter Kunst-
stein 

-- 

 

Reservoir 
Bach 

2002 Liesberger 
Kalkstein 2); 
hier mit vielen 
Onkoiden 
(konzentrische 
Kalkausschei-
dung) 

Liesberger 
Kalk, Mes-
singröhre 

Plakette: "Gewidmet 
dem Ehrenbürger 
Hermann Rötheli 
2002" 
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Brunnen errichtet Becken Brunnen-
stock, Figur 

Bemerkungen Foto 

Kleinwangen: 
Mittelgäu-
strasse 31 

o.J. (wohl 
19. Jh.) 

Solothurner 
Kalk mit Mu-
scheln 

Solothurner 
Kalk; vier-
eckige Säule, 
profiliertes 
Kapitell, Ei-
chel 

-- 

 

Kleinwangen: 
Mittelgäu-
strasse 93 

1899; auf 
der 
Rück-
seite des 
Trogs da-
tiert 

Beton; zwei-
geteilt 

Beton; vier-
eckiger Stock 
mit Eckfasen, 
einfache 
Kunststein-
Deckplatte 

-- 

 

Kleinwangen: 
Mittelgäu-
strasse 62 

o.J. (ähn-
licher 
Typ wie 
Mittel-
gäustras
se 93) 

Beton; zwei-
geteilt; 4 Lö-
cher des 
früheren Gel-
tengitters 

Beton; vier-
eckiger Stock 
mit Eckfasen 

-- 

 

Kleinwangen: 
Winkelacker 

o.J. (wohl 
19. Jh.) 

Solothurner 
Kalk, verwit-
tert 

Solothurner 
Kalk, verwit-
tert; vierecki-
ger Stock, 
pyramiden-
förmiger Auf-
satz 

nicht in Betrieb 

 

Kleinwangen: 
Studer Haus 

1993; am 
Trog da-
tiert 

Kunststein: 
Zement mit 
bunten Kom-
ponenten, 
besonders 
viel Jurakalk 

Kunststein; 
viereckige 
Säule, pyra-
midenförmi-
ger Aufsatz 
mit Kugel 

-- 

 

Schulzentrum 
Kleinwangen 

anfangs 
1990er-
Jahre 

Kalkblöcke, 
einzementiert 

Gusseisen Schwengelbrunnen 

 

Kleinwangen: 
Bornhüsli 

2010; am 
Trog da-
tiert 

Laufener Kalk-
stein; stylolithi-
scher Kalk mit 
Ooiden, Mu-
schelbruchstü-
cken, Belemni-
ten? 

Messing-
speier 

Bildhauer: Til Frent-
zel [1] 
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1) Solothurner Kalk, als Baustein auch Solothurner Marmor genannt. Der Solothurner Kalk ist 155 Mio. Jahre alt 
(Kimmeridgien). Er enthält viele Muscheln (Bivalven) und typischerweise cm-grosse Spiralschnecken (Neri-
neen). Es gibt verschiedene Farbvarietäten (Grau, Beige, Gelb); im Regen bleicht der Stein weiss aus. Abge-
baut wurde v.a. im Steinbruch Lommiswil, nördlich von Solothurn, wobei die sogenannte Schalen- oder Mu-
schelbank dank genügend grosser Mächtigkeit zur Herstellung monolithischer Brunnentröge taugte (SGK, 
1997: Die mineralischen Rohstoffe der Schweiz). 
2) Liesberger Kalkstein ist ein oolithischer Kalkstein oder eher ein Onkoid-Kalkstein bis Onkolith, der in gelbli-
chen, rötlichen und beigefarbenen Varietäten vorkommt. Typisch für beide Malmkalke (Sequan = Oberes 
Oxford; ca. 160 Mio. Jahre) sind die gezackte Tonhäute (Stylolithen) (materialarchiv.ch). Onkoide sind kon-
zentrische Kalkausscheidungen, bei welchen die Kalkanlagerungen durch Algen gefördert wurden. 

Erfasste Brunnen in Wangen bei Olten: 26 Brunnen auf 5500 Einwohner [1 Brunnen pro 212 Einwohner] 

[1] www.bgwangenbo (Zugriff 2023) 

[2] www.sokultur.ch 
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